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1 EINFÜHRUNG 

Wasser ist der Hauptbestandteil des menschlichen Körpers. Trinken ist ein zentrales 

Thema innerhalb der Ernährung. Gerade wenn im Alter das Durstempfinden nachlässt, 

kann eine zu geringe Trinkmenge zu gesundheitlichen Problem führen.  

Das vorliegende Trinkkonzept basiert auf der Grundsatzstellungnahme „Ernährung und 

Flüssigkeitsversorgung älterer Menschen, Abschlussbericht Projektgruppe P39“, die 

vom Medizinischer Dienst der Spitzenverbände der Krankenkassen e.V. (MDS) he-

rausgegeben wurde. In dieser Grundsatzstellungnahme sind detailliert Hintergründe 

über die Notwendigkeit einer bedarfsdeckenden Flüssigkeitszufuhr nachzulesen.  

Das Hauptanliegen dieses Konzeptes ist es, die komplexen Informationen und Zusam-

menhänge für die Umsetzung in der Praxis zusammenzufassen und dieses Wissen als 

Checklisten und Formblätter für den Alltag einer Senioreneinrichtung zur Verfügung zu 

stellen.  
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2 FLÜSSIGKEIT SBEDAR F UND GETR ÄN KEAUSWAHL 
2.1 Mögliche Zeichen und F olgen der D ehydrier ung 
2.2 Flüssig keitsbedarf von Seni oren 
2.3 Getr änkeangebot 
3 MAßNAHM EN GEGEN D EH YDRIERUNG 
3.1 Sicherung der Tri nkmenge – ei ne interdisziplinäre  
Maßnahmen zur Sicherung der Tri nkmenge für  den  
 pfleg erischen Berei ch 
3.2 Maßnahmen zur Sicherung der Tri nkmenge für  den hauswirtschaftlichen 

Ber eich 
3.2.1 Getr änkeangebot  und Logisti k 
3.2.2 Ber eitstellung von geeig neten Trinkg efäß en und Trinkhilfen 
4 EINFÜHRUN G DES TR INK- KONZ EPT 
5 DOKUM ENTE 
5.1 Trinkpl an / Tri nkempfehlung 
5.2 Ermit tlung des  Flüssig keitsbedarfs 
5.3 Trinkpr otokoll 

6 QUELLENANGABEN 

Grundsatzstellungnahme: Ernährung und Flüssigkeitsversorgung älterer Menschen, 
Abschlussbericht Projektgruppe P39, Herausgeber Medizinischer Dienst der Spitzen-
verbände der Krankenkassen e.V. (MDS), Juli 2003 

Ernährung von Senioren und Pflegebedürftigen, 4. Aktualisierung, H. Heseker; V. 
Odenbach, Mai 2006 

7 HABEN SIE FRAGEN? 

Interessiert Sie unser Angebot? Haben wir weitere Fragen?  

Wir sind gerne für Sie da! 

 

Rufen Sie uns an unter: Birgit Matitschka 
06146 / 602-300 

Faxen Sie und unter: 06146 / 602-226 

Ihre Mail erreicht uns unter: kontakt@menue-active.de 

Adresse: Sodexo Services GmbH 
Königsberger Ring 2 – 8 
D-65239 Hochheim am Main 

Internet: www.menue-active.de 
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